
Öffentliche Sitzung des Ausschusses für Stadtplanung und Bauordnung vom 09. Oktober 2024
Beschlussseite zu TOP 6 (SV-Nr. 20-26 / 08978)

Beschluss (gegen die Stimmen von CSU mit FREIE WÄHLER, 

FDP BAYERNPARTEI und ÖDP/München-Liste): 

1. Das Referat für Stadtplanung und Bauordnung führt die Planungen für das 

Stadtentwicklungsgebiet im Münchner Nordosten, wie von der Vollversammlung 

vom 27.04.2022 (Sitzungsvorlage Nr. 20-26 / V 02908) beschlossen, fort.

2. Die Empfehlung Nr. 20-26 / E 00940 der Bürgerversammlung des 13. 

Stadtbezirkes Bogenhausen am 20.10.2022 ist damit gemäß Art. 18 Abs. 5 

Gemeindeordnung behandelt.

3. Die Empfehlung Nr. 20-26 / E 01528 der Bürgerversammlung des 13. 

Stadtbezirkes Bogenhausen am 07.11.2023 ist damit gemäß Art. 18 Abs. 5 

Gemeindeordnung behandelt.

4. Die Empfehlung Nr. 20-26 / E 01530 der Bürgerversammlung des 13. 

Stadtbezirkes Bogenhausen am 07.11.2023 ist damit gemäß Art. 18 Abs. 5 

Gemeindeordnung behandelt.

5. Die Empfehlung Nr. 20-26 / E 01554 der Bürgerversammlung des 13. 

Stadtbezirkes Bogenhausen am 07.11.2023 ist damit gemäß Art. 18 Abs. 5 

Gemeindeordnung behandelt.

6. Die Empfehlung Nr. 20-26 / E 01556 der Bürgerversammlung des 13. 

Stadtbezirkes Bogenhausen am 07.11.2023 ist damit gemäß Art. 18 Abs. 5 

Gemeindeordnung behandelt.

7. Der Antrag Nr. 20-26 / B 06116 des Bezirksausschusses des 13. Stadtbezirkes 

Bogenhausen vom 14.11.2023 ist damit gemäß Art. 60 Abs. 4 Gemeindeordnung 
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behandelt.

8. Der Stadtratsantrag Nr. 20-26 / A 04779 von Herrn StR Manuel Pretzl, Frau StRin 

Heike Kainz, Herrn StR Winfried Kaum, Herrn StR Alexander Reissl, Herrn StR 

Andreas Babor, Frau StRin Veronika Mirlach, Herrn StR Leo Agerer und Herrn 

StR Hans-Peter Mehling vom 19.04.2024 ist damit hinsichtlich des Bereiches 

Münchner Nordosten geschäftsordnungsgemäß behandelt.

9. Dieser Beschluss unterliegt nicht der Beschlussvollzugskontrolle.

Über den Beratungsgegenstand wird durch die Vollversammlung des Stadtrates 

endgültig entschieden. 


